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Kennst Du das:




	Du bist traurig – aber keiner merkt es.


	Du willst schreien – aber da kommt kein Ton.


	Du willst weg – aber Du weißt nicht, wohin.
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In diesem Buch erzählen Kinder von genau solchen Momenten. Sie fühlen sich traurig, wütend, einsam oder hilflos.


Vielleicht geht es Dir manchmal so wie den Kindern auf den Bildern. Oder Du kennst jemanden, dem es so geht.


Es geht vielen Kindern so. Du bist nicht alleine!


Du darfst dieses Buch in Deinem eigenen Tempo anschauen – alleine oder mit einer Person, der Du vertraust.


Wenn Du merkst, dass es Dir wie den Kindern auf den Bildern geht oder dass die Bilder etwas in Dir auslösen, sprich mit jemandem darüber. Deine Gedanken und Gefühle sind wichtig und Du darfst offen damit umgehen.










Hinweise für Eltern


Dieses Buch ist für Kinder geschrieben.


Die Bilder und begleitenden Texte greifen Gefühle und Situationen auf, die Kinder oft schwer in Worte fassen können. Manchmal erkennen sie sich in den Bildern wieder. Beim Anschauen oder auch später können Gefühle wie Traurigkeit, Wut, Einsamkeit, Angst oder Hilflosigkeit auftauchen. Das Buch ist nicht die Ursache dafür. Es ist ein Spiegel für das, was bisher unsichtbar war und nun sichtbar wird.


Seien Sie offen für das, was Ihr Kind Ihnen zeigt. Sie müssen nicht sofort Antworten oder Lösungen haben. Oft reicht es, einfach präsent zu sein und zuzuhören.


Dieses Buch ist für Eltern geschrieben.


Es soll Sie einladen, genauer hinzusehen und Signale feiner wahrzunehmen, die Ihr Kind zeigt. Kinder haben oft keine Worte für ihre Not und drücken sie durch ihr Verhalten aus – sichtbar und unsichtbar.


Am Ende des Buches finden Sie einen Abschnitt für Eltern. Dort werden die Situationen in den Bildern kapitelweise kurz erklärt und aus psychologischer Sicht eingeordnet.


Weitere Materialien und Ideen zu diesem Buch finden Sie auf meiner Webseite: kerstin-langer.de/buecher.html
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Meine Gefühle sind


zu stark für mich


“Manchmal habe ich Angst und


weiß nicht warum. Wenn ich mich


umgucke, ist da nichts, was mir


Angst machen sollte.”
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